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Der Umbau eines Landhauses in der Oberlausitz.
Von Architekt Helmut !liHe.

(Siehe Abbildungen auf Blatt 27.)
Die Wohnungsnot macht sich auch in den Dörfern der Ober- leichter bewerkstelligen Heß. AIS lichte liöhe wuide nur 1,86 I!1

lausitz unangenehm bemerkbar und führte auch hier vielfach zu vorgesehen, der I'uBboden in Zieg-elilachscbicht ill Sandbettung;
Zwallgseiaquartierungen. au.sgeführt und die 'fugen mit verlängertem Zementrnönel ver

Ein Grundstücksbesitzer in Luckendorf bei Zittau mit einem gossen. Die Decke besteht aus Zementdie!en zwischen Doppel- T
baufälligen fast 150 Jahre alten Bauschen ''tar durch die .\Vnh- Trägern, darüber I\1.agerbeton und tlolzÜillboden, zusammen 18 cm
nungsnot gezwungen, sein brachliegendes Grundstück rur sich Starke. Das Erdgeschoß erhielt eine lich-rc flöhe von 2,10 m. AUe
'durch Umbau wieder bewohnbar zu machen. überflüssigen :fenster wurden zugemauert. Um den r<äumen ehvas

Die Aufgabe bestand nun, mit möglichst geringem Kosten- Gemütliches zu geben und auc-h eine vorteilhafte 1\1öbelsteJIurrg zu
aufwand ein Bäuschen zu schaffen, welches fast allen Bedürfnissen erhalten, sol! das Licht nur von eirrer, als Erkerfenster aus...
ejne;; kleinen fIaushaltcs Rechnung trägt und nebenbei auch ein gebildeten Stelle eintreten. Der Kosten wegen.  rurde die Balken­
ansehnUcc.es Äußere erhä1t. Zur besseren übersicht der Be- Jage. in der alten tlöhe beibebalten und der fußboden 40 Gm tiefer
schreibung des geplanten Umbaues sei in folgenden Zeilen der gelegt. Diese TieierJegung des Fußbodens machte insofern keine
frÜhere Zustand des alten fIäuscheus kurz skizzie . Das alte Schwierigkeiten, als mit aufsteigendem Grundwasser bel d,:;m
Strohdach ist fast ganz verfault und dadurch so undicht geworden, sandigen Boden nicht zu rechnen war. Der an der l'\ordsclte des
äaß stellenweise die liebe Sonne in den Bodenraum scheint. Der Bauses liegende Stall und Schnppen wurde zu \Virtschafi.sräumen
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Arichitekt Helmut &-lilie. D tJ Umb2  eines Landhauses.

Schornstein beginnt in der Balken!age über dem £rdgeschoß und
besteht aus Lehmstaken, von denen teihveis  Lchm. und Stroh­
,wicklung abgebröckcJt ist, wodurch natürHcherweise die Gefahr
eines sich entwickelnden Brandes nicht vermindert wird. Um­
fassungen, R.ahmen, Sparren und Balken sind noch in gutem Zu­
s'tand und können dem Umbau mit dienen. Sehr nachteiJig fühlbar
macht sich das bisherige Fehlen eines Kellers. Die tlöhe im Lichten
'des Erdgeschosses beträgt nur 1,80 m und würden die ./\töbel des
jetzigen Besitzers gar nicht aufzustellen sein. Das Erdgcschoß hat
nur Lehmestrieh' und Hegt dieser 60 cm Über dem äußeren
Terrain. Das Dachgeschoß ist jetzt nur Spi'tzboden lind für \Vo!m­
zwecke nicht henutzt würden. Abort und Dunggrube fehlen ganz;
nur eine notdürftige,. Bütte diente dem frÜheren Bewohner als
Abort. Die in der beutlgen Nummer unserer Zeitschrift beigefügte
fBildbeilage veranschaulicht das irl deI' folgenden geschilderter;
;Weise umgebaute Landhaus.

D r Keller wurde unter das Schlafzil11mer und unter die Die1e
gelegt, da sich unter diesen Räumcll die Ausschachtung des Bodens

umgebaut  A US dem verhäHuismtlßig  roßei1 St,"U wurde durch
Teilung ein Bad mit Abort !u::rgcst nt. Der Yorr2um b!i,,:b ais
solc11er bestehen, kann aber c.nr.::h den .Einb2u eines \Vaschkessc1.s
.als \Yasch- und SpülkÜche l'enutzt we-rden, Eine kldne KH:;:he
entstand aus d m bcsteh nd.;n Schuppeü, die für ge,völ1nJicl1 :lber
als Wohnraum !licht gebmucht \\-erden so!!. Der alle Schornstein
ist wegen seiner Unbrauchbarkeit beseitigt \,'orderr End sind.
Zv,vei neue, einer fUr Bad und Schlafzimmer und ein größen:T
Küche, \1,'aschkÜche uad \\'ohnzrm1iicr hoch diihrt \.'i'orden. Das
Dacbgeschoß blieb in seiner alten Gesta1t bestehe:! ulld \Hlrdenm:
durch Einziehen einer Decke in der Hehten flöhe von 1,80 m zu
einem Schbizimmer, einer Diele nnd einem Arbeitszimmer nutz­
baT gemacht Der Pb.tz Über dCll \Yirtsch:lftsra!l1nen ist als
Bodenraum usw. zu vErwenden. Urp der ob ren Diele genÜgend
Licht zuzufHhren, ist ein GiebeJdachauibau worden. Die
niedrigen RÜume entstand.:l1 dadurcl1, daG alles das, \Yas
noch zu yerwender. war, stehen blieb und daß der Bau durch 1m.
pötig.e Kosten nicht uuau:lfÜ!lTbar wurde. Die D_achdeckung besteht
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H1S rolw Bibcrsdl\V"<Luuiegcln; (]je , iuBerc Schahmx und das

liojzwerk ist braun, die DachrhmCl], die rral1stÜrcu ". und
.fcns/cr sinti lI1attg\'Ün und die Erkcrfens(cr WCIß gestridJclI worden.
Dic Üußel CI1 \V a.ndfliichel1 erhielten eine1l granitadjgcH Putz iil
leichtem Spriizwnrf von grangelbcr farbe. Der Sand::,teil1sockd
blieb aJs soJchcl' bestehen une! wurde durch etwas Oberstöcken
anÜ;effischt. Dic Tiirsch\vclleJ1, Stufen 1Jlld Sohlbi nkc kti man aus
Sc.;h H am Platze lagerndcn \V,crkstÜcken gcarbeitd. :Ein kleincs
Vordach Über ocr Haustür schiit7-t gegen al1sc!j!ag }]tielI Regen.

Das Orund ttick besteht aus eincm glüHen Qemiisc- nnd Obst w
garten yon etwa 4000 qrn Nutzf!äc1lc und ist mit Dralltzautl llU1
frledigt, sO\ .'ie einem größercn Schuppcn, der crst im V.9rjaltr
gebaut wurde lind aus Erdgcschoß Ulld Bodenraul1l besteht. Trotz­
dem bei diesem Umbau ane::> auf UrtS ld.::hJste Maß lJcschi: inkt
\verdcll mußte und a11es alte Material wieder zur Ven\ endtJn.
gelangte, hii1t  ich die Bansumme immer Iloch ,1ui der flöhe \011
50--fjO 000 MarJ(, c=a

Schlesische Hauben.
\Ion Regierungs. u. Baurat a. D. Ifasa..

Die EntstchlWg der sclllc ische1l Tmmhelmc, wckhe man
schJcsiscl1c Hauben Hetmt, hat man bbhcr nJcht ridnig, e!!J.2;c<;clHitZ!.
Lutsch fn/lrt als erstes Beispiel den mit ein c r Durchsicht an
einem filII durchbroc-hcnclJ Helm der ';;;tadtpiarrldrche ,"on Ncißc an.

)as tJ jfft lJicht Zll, Diese Dl1rcJlsr<:!lt £Im NeiBcr tIeJm hat IUchh
mit der Art dcric[)igc11 Dmchsid1teJl Quer LatG1'JJcJJ ZII tun, die ma1r
;chJcsischc 1i.'u;bel1 J1el1!1t. Die schlesischen Iifillbcn verdanken
thre Elltstcll!lllg einem ver;indertcn JierstcJiutJgsg:cdankclI der
Turmhclmc. Die  eschJosse!lcn Jic1J11Pnamidcl1 <;ind gau!. anders.
zIISamHle!1o;;CSC1Z  als die ihnen nachfolg-cJ!den 11aubel!. Die.
ersterc!) sind Z\lItJeJst mit eincm durclu;chcndc)I l\1ittcJstJeL dem
sogenaJtutcIl versehcl1, an dem die Gra\sparrcn l1IitteJst
Zange 11 befestigt So wird auch ersichtlj.;Ji dcr Neiner Hehlt
allsg-efiJhrt seil!, Die untere Dlln:!lbrccJJlIJ!g' i'lt dabd 111citts :.Ir<;
ein Fortlassen der SclwJ!netter. Anders ist die fIerstcllung der
Hauben beschaffc]!, Bei (!fesen stcht inlnl' r e'ill achtseitiges
Pdsma iiber dem anderen. Diese PrisllIclI sind mit einer leichten
BalkcnJagc abgedeckt, an! welcher da<; dariihcrstei!cm]c Prfsnn
fc t aufgcz<1pit ist, ual11it es der \NliJ!d niclli lIlTl'..\"crrcl! kal1u, Eil1c
sehr einfache und höehst geistreiche Art der Ikrstc11tll1!:!:. Dies'
Helm  lasset; skh Jcicht <l1l'iscfJIagen lind enthaltcn \vcl1jg Holz.
Die Oberleitl1!1  vom obc!'cH eJlgeren Pr[s!J;,:l zum dan!!dcr
stelleJlc1cn brcitclc!l iSt zuerst dllrdl Stuten JJc\\lrkr \v,)rdcl1, so
aJl dcm Halhallstur!1I zn Breslau; da!;lUf dmch {.Hc }eicht  c
SChWI11H',CnclI PWdlCl , \'i'delle sich hesow.lcrs dem Au?;<; cil!­
priiged und uach Renaissalll..:e <w5sehcJI, ob!1:1cicl1 die t 1 iilJu!l1!g eine
rei!J goUsclic ,[ dt isr. Zwei Batl11lchLcrnamC'l dnd mit ihrer b:t

vcrJmilDft. Andre;'!s SteHauf isl der Baumeister des Brcs­
Rathaustnrmes und sein Bn!(lcr Georg' SicHauf J,,65 der des

Scl1\veidnitzer Stadtpf:JrrJdrdlC'!lUll"1nes, Mir fiel dei' \Vcsens
I:JltcrscJlieu IU der t"Icrs!e!!t1l1gs\vcbc al1 der Stadtpiarrkircirc zu
Lcobschiitz zuerst ds ich drcse1ix: dem Ul1tcrgalh!;l: e!ilreiBeJ!
durfte, Seit hatte tl1811 dariibci' beratc!), ob sie
hcnm(ergeDtoc/]cu 1I1Jd C1IJ NelllxJII auÜ:chdJrt "'crdC:jj soJHc oder
cb sic erhalten ulld e1"\\'eitcrt \\'cldel1 k0111ltC. Der dama1ige Landw
iagsabg-eordnclt." AmfsgericJltsraf Oorka, fand encl1icll den Aus\\,cg'.
J\hn sollte wir die. lJberJassc!1. So  c!allg, es mir,
diese ehnvi\rdig:c aus der ZClt der heiJiqciJ I-Iedwig-, ais0
dW<1 gegen 1240 zn crJnt!tcJ1, uud damit eine 1Il1wicdcrlJringHehc,
':lbcr auch u!1\vklcrJcgiiclle Urkunde firr dic  tadtgeschk:hte von
Leobschiitr. Z\I rcHen. Dünn auch in der InvcntarisatlolJ der Bau­
()cl1k!1Jiilcr von LulbCh ist wedel' llieses Altcr der KfrdJC, und Ja
IlJit der Staut selbst, nOc!1 illre Un1\vandIU!1K zur Zeit Kaiser
K<lr]:; IV. :?;c ell 1380 aB<; ein CI' kreuziörmige!J BaslJiJ\:.1 in eine
IIaHü!Jh.lrche  lk,lj]J1t wordc!1. Der rTaubcuhclm auf ocr T"cob­
::.chÜtzcr StadtpiaiTIdrc1!c dÜrfte mit zu dcn eIsten seincr Oatlui1gi
zäh!clJ, <llso etwa  cg:el1 1.150 entstanden seiH, r:r ist \'on voH­
<.mletcr Schönheit. Seine HÖlzcr, ..v CI!!! auch an deli fiiHen schon
cl\Va  verHJürscJJt, ha11cIJ <;ieh crsichtJich noeh aus jeHcr ZJ[t der
cntstclJ0uden schJesfschel1 li,wbcH erhalten UlJd \viirdell sich

t:> J-Iasak, Dcr IÖrcJ1C1JD2J! des l\1idcJaJters, Leipzig ]9J3
S. 83 l:J)d 267"

l10ffeJuhth noch einige Jahrztlm(c dmchfrblcn, obgkkh wall sie
vor 16 hhren schon durch neue ersetzen \voIJte. Ich hab  damaJs
den z'\\'eitcH, seH langer Zeit fehlenden rIehu ergÜnzt, ein so selbst
\'cr Wndlicht's Unternehmen, d.1ß dic Aufregung darÜber_ illl Ku1,!us..
miniskrimn nieI:', recht begreiflich war. Der ErfoJg, nitmlich die
unsireitig sta!tlkhc Westan ich , bezeugt d'il  Rk:htigkeii dieses
Yorgehcl!s_ Es ist zu sehad , daß dem Breslaucr Dom nicht

Hauben aufgesetzt worden sind, Der t-amiJieuname
jener lJeidcn friihestcn flauhenha!imeisrer, die sich er­

mittcln lassen, legt beinahc deJ1 Ucuankcn nahe, daH ein Wort<;I!fel
yorlicgt, (iena diesc I-Iaubenhclmc \vcrdcn tatsäch1ich "anfgc telJt".
imme!" ein achtseitigcs Prisma Über das andere. Die gcschweiHc:1
Knaggen an deu FÜßen jedes Prismas aI  Sparretl Hit' die E!rr­
schalul1  der geschweiftcn flÜchen diencn als vorzUg1klle Bändel'
!Hd Strebcn gegen das Um\'.. erien dcr einzeJnen Prismen, wie die
!llIf cincu ha!ben Skin starke AUbmaUeTlmg der lUlterbten Prismen.
die nötige Last anWi'lIgt, die erforderlich bt, Hin das Umkippe,! des
galltcn HaÜbcuhclmes zu vcrhindern, Dieses Anhängen des 1i'1aller
\Vcrl..cs an die hölzcmclI Helme stammt schon JUS gotischer Zeit,
\\ elche deu Winddmck ebcnfalJ..:; in R,cclnllllJj:'. zaR und dcn,j:',cmiH
baute.*'"'" \\'el1n deI" IieIm der :ElJsabethkirchc zu Bre.-:lau einm,.,1
ilcnIl!tC(gC'f::I! n ist, so diiritcn .seiJlc Iiö!.7.cr vcrrottet gewesen
seil!. Im allgemeincn  ieht niem<Hllt ]Jach dem Zllst::J.Ilde dCl­
KirdlCl!d icllCr I1nd dcr Turl11hclrnc hLs du UIl.G.liick geschieT1t. Man
muß sich bei der Betrachiung: a!tel- Dachwerke h;infi  wundC,'rJ1,
d:1H Jie<.;c hal!1 \'cnnor ...:!1.teH Dachcr iij)C\'J!<l!1pt noch haltet!.

IJ=IJ
Kassezahlung und Kassenskonto.

\lOß Syndikus Willy nacker.
Der Bcgriii Ka st.:zcJiJltllJ  uml Kassenskoulo !w, '>ChOd wicd12-1

\ iel VOll seinen festen Um:;renzuIl-;o;e!! t:i!;gcbiißt 1Hld es nt,idlCI1
sich nichi selten wieder Auffassungen breit, dic im IJ1icrcsse de.s
rccHclI Iiande!s bekämpft W ldCl1 mÜssC1i. Ei!l Ol1(.1cltkn tier Ber
Um:r JimJdclsl\aJlJJHcr sagt hicrilbcr: Eirt \creinbarhr Kassensl-i:onl,)
e;Jt g,n!lJds itzlit;h verJorcn, WC1JL1 nicht gegcn K,\'$c  ,.' ahJt win!.
Viei1ac!J gilt eine Zahlung inllctha1b 10 OdCI' audl bis .30 Tagen,
l is\veilclI V011J' M0I1<Itsel1de <lU 2,eredull:\, <11$ Kass l1z:ahJLI!1g. Dad
die:> aJ1cr <l11g-e!11cin dcr fall ist: ka1ln nicht bekundcT weldcn, Dk
Vereinbarung eines Ka::,s(.:ns!-i:onros VOJl 2 v. rL gibt dem K{lllrel
das l<:..::cht, <tU! deli Skonio zu \"erzidltl.:n utld cine FI:isi \-oa
90 Ta&cll in AIlSPfl!ch zu nelll]l(:H, Der lc{zk Bt' HIC;I, zn 'lnilldc t
was die 1"rht \"on 90 Tagell anbctriif!, besieht heute bes[!mmt
lIichi rlJl'hr. wohl aber 1I111ß al)cl! hell(e nadJ der KasscJlskonto als
hesondere Verp,Üllstig;Ullg fiir eill :>01lsr jwdcnfall::; cingcräll!1!tes Ziel
angesehcn \verden, woraus siell der Schlull c/"I;I11r, mit dcl' :3kolltu
gew:i1lrwJ.  nit:ht a]!z(1 freil{l'big ZH verfahrcn,

IiicrhcJ' achörl <lUe!l dcr n ):',rifi "p;etto Kas..,c .;eg:cll f lkl!1ra"
{ cr an eineIlI praktist.:hen Fallc in seinen Folgen crÜ(/crt sein m,l.f:
[iu K<lufm..um flaUc VOll CIJ1eIJl andercn \Varen'  ck:l!lf[ und (kr
Vcrkaufer haHc "Nett0 Kassa r,cg-CJI faktura" zur Dedil1;!;U1J:';:' .Q:C­
!l!adll. Der VerkÜuier sandt  bald daranI an den BcsteHel' die
Hec1mulJg', JCJler zahlte ,dJer nicht, UIld" 1111!] tl 11 (erlid-; der Vef

die der \Varcll. Der Besteller cr lIehtc SChICI!
um dc  indessen \vdRClle sielt

der andere, diesem VcrJaJi cll ZII mit d,,"r BCl1allptung-.
(He \'ercinb,u tc Klausel bedeute, dan 'dci' Kiinfci' vorcr"ii z\! zahlen
11ab0. D8 der Kiiuicr die<; nfchi tat, so schritt der \rcrJi;inrcr
gelllÜß   373 de<.; II  jJ(lcJsgcsctzhucI1cs zlIr öffclHlic!!\:u versteige­
l'1!llP; der \-'laren tJljd Ida9:tc die DificrelJZ zwischcn dem [rgcbnissc
der Versteigul Ul!g; lind dem vereinbarten ei!!. Die
KamJ11er itir j-fa.udclssacJJcn erk:mute den AnsiJrncl! dc
fiir bCfec!ltigt an uut! "\;erHftejJ1  den Kiiu!cr zur Zaldn1J1,';" uer
Differenz, IiicrgegclI erJJoIJ !cLdcrcI' Berl1iJ!Jl  bi.'i!ll ObCrlandcs­
>;ericht I-IaJuhnrf'.". \H:lcltc') jedoch auf Grund \"01] Oll1adltc !. der
Halldclsl aU11l1erl1 Berlin und Brc Ja1r zur .l!,c!;-l1lgfc,
da diese sich dahiu ansspradlcl1, daß unte!" "Netto C!.cgell
Faktura" Übera]! nichts ahdcrcs ,"erstanden \verdc. a]o.; dan der
Kiillfer zur Vorlcistl1l1Q ues Kal!fp1"cises nach [im,al!  uer F<lktllr
verpflichtet werde {Jud dei' Vcrkiinfcr t18S habe, mit Ah­
scndung: dcr \Vare bis nacJJ l::jll.C:(11J.  des ZII \\':1ricn

Hasak, Dcr Kirchcn1XIlt des J\1il!cJ:lltcrs. Lcip7.i  191.1,
$. 266,
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Das Oberlaudes.@.ericht lO-IJ.Chtü.tc alH.;h Tur .:fwiesl;:G. .,1.1<::.1: si ;j
nicht um einen lokalen lbndelsbraud:. :::.ondem lW, eie A. us! g\Jjjg
eincr im Jiailddsverk9hr aJ!!{cmda yorh:01nmenden Vertrag<;­
bestimmung h<,tndele".

In seincr Revision beim Rcichsg.erkhi \v,-md'i"  (tel' Beklagte
ein, die Aus!cJ{ung des Her tiutl srichters hÜÜHC nicht die ric1;fJgL
,>eilI, .weil die Faktura bei eder nach Abscndung der \Vare aus­
c ,tdh: :tu wcrden pr]Cge. Dcsha1b kön;1c die Klause] .,Netto
Kasse g\::gcn Faktura" nur besagen, daH dic \Vare <":bw::.enden,
(Jatm Faktura auszustellen sei und Bcklag-!:cr erst uanll zu zahlen
habe, triel- sei die W:.irc aber nicht abgesandt \YorJen. Aber
selbst \\'8]]11 diese seine Ansicht Ilidl[ rid:Ü:;; wäre. s i der Kkigcr
7.1.1 dem Se}bsthHicvcrbni nicht bereditigt ¥.e\i;eS U, dCilil es sei
ilIHJ, BekJagtcll, aJs eincm in .uer Nähe Berlins \'\.'ohllhaften Kaui.
manne nicht zuzurnden, aUe kaliimänni.scilen \llsdnjck  zu kennen,
welche in Iiambunr, dem \Vo!msitze des KJäger<;_ ii 1icii seien, --,
Indessen hat das Reichsgericht, in übereiJ1stjn1\mln  ;nit dem Ober.
laudesgericht liambtl1'g', den Klageanspruch de:s Vcrh.äHicrs Hir b ­
h'Cl1tip;t erachtet r'reHich sei dem Hekiagten lu?:ugehcu, daß der
iu R.ede stellende AlIsdmck auch so at!sgde;:;t wc:-dcn könnte, wie
ci' es ttH. Aber es l<OiTImc im Gesc!J;iftsycrkehr !licht auf den
,,\\"ortJaui" eiJler Klausel ;111. sü11dern es sei naci! S: .HG HOB. eben­
so \\'je l!tH:J! SS 133, 157 13GB, uer \\irJ.Iidw \V'i!1c zu eliorscJic1J,
dCi, die Parteien nach Trcn und Glaubcn mit Pih..kskht anf dic
Anschallungcn der in B,,;uacht kommendcn Krei.sL: mH einem ge­
wis.sCll ,\usuruck verbtli!dcll wi:5SCI! WOJltI.I1. Die:scm OLl!uds<ltz
=,ci der BcruTtmgsrichtcr g,erecht gc\\-ordcn, indclll cr sich an die
Anschal1l1;l  der J1H"tRgebellden fL:wdclsh:reisc gehalten und hinzu­
cfl!p.t imbc, es findere sich darlll auch nlcht , WCH!! die fakturQ.
!))i1. dcn \Vortcn .,Sandten Ihnen. ,. bcginnE'; d<:!JJJ die t'aktt.'T3.
,(>i I\ei 1 Verladungsuokumcnl, \'lieH!] sic meIst :{!l.:i! e!.;;.t nach ...\0­
emhllJg der \i/are ausge He1il und abges..:hickt '\ycn:1c. Die
formnl8.rm:ißig- gebrauchten Worte .,Salld1en I11nci1 , , ,'. seic!!
dJher kein Beleg Übcr die bcrciis erfolgtE: AhsenJjm  der Wart::.
Auell gegen diese Schlnßenv:iguug des ßeWitHlgsrichtcrs Jassc sich
nicht.;; CriWiC!l1. \Vel1!1 endlich der Beklagte: lJociJ rii. c. daß Ci
II!lt in I-IHm')!!r:,;' iibJichc]l AI!SariickeH lIichr \"t rrra,!l sci und :l!1cl1
nichi vertraut zn sein bral!dw, so ÜberSe!le cL daß einc :\1!!'.tmcm
!ihJkhc Vcrtrag bestil]IlJ1Ull:,;. mi1. al!t;cmcilJ behannTem InhaltB ics!­
csiejil sei. In eilll'm solche!! falle IIJHlk:ll sk-h die \'L'nr g:s­
ddjctkndell uCI!1 I!Hterwerfel1, was !lach der \' r .chr;-;sinc .1U..
cnlciil gilt. Das lIiittell die Parteh !l  c\n)!!t.

r:i;! (JurJc!Jtcn der AltcsteJl deI' K,mflil,1t1!l,>..:\I:m \ on Dcdin
j],cl \VarclJ- und Kass<!skolilO ist cbcnf:1Jis ....Ol!  d!\!:':\J\ ij];::!ll
l1JkreSSl:, Die \'ereilllwllm.\': .,.30 Tag,c Kf!sSC mil 6 \, Ji, Skonto,
? :\\üJ1<Jt YaJuta.' i::.t Hal']1 l1l1Ser r .\nscl1atltlllg:" da!d:l :llliIlÜ,l--SC!;,
i.1ß (kr Skonto mir 6 v. H" aus \Va ren- WH.! J(:1 ":lsJ.:onl(j L\:­
,l!!llHe!lgcselzi ist. lll1d ZW;.lI' zerfüJlt dei" Skonto in :2 \', h, K,ISSC­
!HILI ,t v. r-J. \V3rcnskonto. .'\licl'din:;s bc;"tcht in ;ll1d('rc:: k:;u!­
ill i!1lLisdlC'1} KI'CISCll 1111$('I"C;; \Visser;s ,luch die ..\I!if:t.;;.:.:nng. J:,ß di-.:
),; \lILell 6 V. lf. als \Varcllskonto <lIu:uschell sillc l , fin K.l :.;;:::lwHL)
YO\J 6 \I, H. ist so 1lI1.l2.cwölmlicil, Jan ein Ja1i;;);:;d'l' !lk',-' P":-I..:l­
wiHu c1Cl1tJich h:ittC' ZIlHI Ausdruck gebradn \\ cnk" ',)'t'-'"('" Lh,
KI,IllSc! .,2 J\ion:lic Valuta" bedeuw!, (lal1 Ja" dr([i\ku k,-' %h::!
erst !mch 2 1\'101la1cn vom Datum dei" faktura hu;iL'n Per
l<assaskollto kann daher bei ZahluJlg i!H!crhalh 30 Tag-en nitc/1 Ul'P!
durch die Vahltald;:wscl bestimmten Zcitp1!H!a he;\!!Sp!'lrCII[ \\'C'rde:l,
w:i!Jrclld dcr \VarcJ];"Jconlo unbeschac1ct de.:; .Rc-:ht  des Ver.
I,iiniers. Verz!lgs;-:jj];"cli 1:11 fOldcm. auch bei yersp;itei:l"1" lai!1n!i2:
zu gc\viilUCll 1$1.

V0l11 IJfakthchell St<Jndpuuktc .HIS ist d,\:>. gaU/,c ::--k();; lU\\ C$('jJ
ein Ul1fug. Zn el1I('r Zei!. in welcher sich die: Fabrik:Ultcll 7,0­
S,)L1!!tlCllschJicßeJl, 11m dem Horg-- !Jud SlWn!Olm\H S(;n dl:rdl Kou 4
Y(:-uliollC1l CiJ1Cll wirk':i;uncIl D:!U11H CI1t;.!;CgclIz!I\,'cricll. n1Uß es
c1oj)peH 3!lfiallcl1, dal1 die Gchih.k (kr .Xass.epump c mit immer
IIClICU Trick-", die d;rhin ;JdcJ!, si.:!t ,-'incH unhcnx:I!t1;::rcll r:::drH­
iJroiil allt Kosten der U feraJltca zu \"CI":>.dl:liktL sehr oft zn ihrc]]!
Ziele kOl1lllJL r:ill an eschcl]cr GroBk;\1liulQnll ;"chrc'ibt Üb f $d!}1.
dicsbcziig1ichcn t:rfaJI;'l!l!gen was folgt: ".Ntlr der Gedanke, den
(.1I11"c11 dic KOllVCniiof1en geschmälerten Gewilill an Va!ut ­
schiclJllngcn. Z<1hInn.RsvcrschJepPul1gen lind ähnlichen !\\adlcllv
,>chaften ::llls7.udeichclJ. IWJJ1Itc nachstehcnde Konditions-blÜtc g-e­
b i1"l. J). ein Mitglied der Verschleppcr-Gilde hat dio in seiner
Brallche iiblicho KoncHtion .,30 Tage Kass,\ mit 2 v. tI:' odc;:
.,,90 Ta c nclto" schon !;iJlgst in ,,90 Tage mit 2 Y. [1." 11111­

e\'>-;:i.!1deH,. \VOg.cgcH Ja njdli$ lst,aenn wenn vor AH..
.schhlft eines Geschäftes die Kondition restg,cicg'<- ist, so bat der:
"'erbt/ier sc{!} Tun und Lassen, uHd :;eies.r. we11il Cl  überrump.eIf
v:ird, so kann er j:1 hcim nächstcn Geschäft  anr Basis 9G Tage
:2 \:". tl. kalkulieren. Unsc-f freund. nutzt mm sein Ziel aus, das­

Cl' pumpt 5-6 i\lonat<::, R.echt hat er, \H::llH man sich's
JäBt, l!uJ mUn ließe es skh schHeßlich gefal!en  ,\yena er.

netto bezahlen ""iirdc. D;;zu ist. er aber Jl!eht eluskiJts'\-oH geHL!:';,
vielmehr zieht er sich s blank auch Jiach 5 6 !'vlonaten noch 2 \Y. H.
Skonto ab,  atilr!kh kaut} sich das kein Lieferam gcfltHen las$en,
es. regnet also - Protestü ilJ:d RekJam<:tioncn def zn Unrecht ge....
kÜrzten 2 \". tL Skonto, Der BcstiitiQ,"1J11gsbriti '\\":liHlen zunächst
in den T:frieikorb fiir eingehmrel1e und "eriedigtc" K0rrcSnondi211Zt;11.
Auf srhärfei'cs Aniassen mit tIilfe des Agentcn h-.:.ißI oe; daun un.
geiRhr so: ,,\Vas iällt deJll i\lal111 ehi_ die 2 y,  r. sind. ;-;:ciu KassGH.
skont;)o sOlidem ein \Vareuskonto; nach Rekh<;gcrichtscHtscheidu.ng;
\'lirc1 '('in \Varel1skonto durch iiberschrjt!e11!: s %[c! nÜ.:ht <tl1uJUen.
Licierant hat nHr 5 y, ff. lal<ieude linsen 2[1 iordc,'1J. !.md \\-egen.
der paar i\lark Zinsen stellt er sich. hin, 5cl1reibeu Sit; Ihrem
,"tl ach er, \\ ir haben kein Bankg;e chäit. sow.lerlt ein \V;lreJ:geschiift
und nUll o;eben Sie nach I-Iausc:' Da Ver::Hici1e, Skontu
herauszuqncts.chcu, in keiner Br:I11CllC selten so seI hel "-or
chob(,!l, daR uie '2 \" tI. knndii:ioHS.::,CH!:iß ,,11erJings :(a...,.  skOiÜO­
uml ni..:;ht .,WarcuskOl!to'. slud. Dcr Abzug na..:!! VerfJH ist a!sll
tim so YCr\\-eriJicher, ars bei jdzi;:;em Gelust::UI\,h.  Jede,' bestrebr
sein muH, sci!!\  AIIßc:nst iJldc p,Ja[t hereinzukommen. Es J.ihitc
sich desJJa!h c1JJpicflIcn. die KOllditio1lcn und1 d<::i!tH..;i1er tmÜ
7.,,"cifdsfrc;cJ- za fassen, i!ldcH! m<:u etwa sagt; .,.:::Ü TJ.ge Kass;1.
mit 2 \". I-I. Kass3.skonto; bci Zie]iiber::h,:!Jreituug [cf;! .:eÜo: Da­
mit \\ in\ aus t:urÜc!n, daß eilt Jängere:; Zid ilhcrhaupt !1idn g;::.
wÜhrt \\ ird, tlud \\ er es doch iibt;rschreiteL tm eigene
Koste!1 i!l1d Gefahr. jedcl\faHs ist es iJlÖgjic l. S1ttel1
audi iu di se1" r-Hnsk!rt ehlZt:biirgem. \".-enn jcucr Ci(;sch  itsmai1'-l
'Vers!!dJcn, \"ic sie obcn geschHdec ,;'.':,rdCJL da;:: 2tÜ­
sCl!ledcnslC clitgegcntriu. Lieber auf eincn Kl!i\(l>}H \erLid!t8u,
3JS Br:inche einreißen faSSCI! oder gar Siiiisdl\\ d :Uld dulde;]. die
d:'1S .-' nschc;J des Geuc<::.dIC\1 K;1,\:im::.t1111'> nn<::.a ,:h-1;" imte,gr:,-bct:'
miiSS01l.

0===== D

Verschiedenes.
\'orsor e Hir die Balipansell im Winter. Um h6 eiHtl(;te;lJe[i!

.frOSt Jurdl Abc.idJtCH dcr Fe-n:,>tt(, BesdlaiTung VO\l ndzlUateTl:l1
lI:.;1,\-,. \\'0 nur hnmcr  Ing-äj]gj , de!1 B II:lrbt ite,m dh:' Im;eu<:';:roe!'t
Que!J hd Frost\\ etter crmö;,;lkhen zn kö;ru,;IJ, sind durch eln n E>
laß des .i\linisters fÜr Volks\\-olltfaJJrt  ,-om 26. J.ln!1 .r 1922 neue
1itld (kr produklivcJ1 El\ycrbsloseniiirsoG,: <":.1s B0ihHfc fÜr s,}khe

l\laJh:ahme1! in Aussidlf g,estel!t \ 'Ord0;L Der Zt1
'wird nach der tWill' det ersparten Er\',- rh5!oS(;t!l!mcl'­

StÜIZli.!1G; cfrc.::hn.:T. Z!u;tä1Jdi - iiir die Liiesci.' _';1aD­
l!:ll1D1Cll ist der RI::;,dernilg;spriisidenr. Der :nu!;
:,>klr n::rpilkhtt!J], seine B nt rbeitcr bei ehnfCtelldcm ['"i-ost \yeik;
.ll! beschilftfgcn, nctdtdcm die m[t .\littcln lier produ!-:Ü\-..:ü En\'crb:-;.'
f;)seuiÜf:;orgc getroiiel1c-n Yorkührungen die \V\Citcrb scJÜ1'tig:unz
1'n11ögli.::hclJ. Dn Erlaß hat yorersr \"ersuchs\', ds;; ',ur für diu
Rh<:inplO\-il!z GelttlllK. Ejn  beschJeli!lÜ;IC Ertedigl!n  SO!cl1..;f Ar:
tr:i,.;0 ist \\-egen der Dri1l!,',"Jicilkdt d r .\hBn;1Jmw \"org:L'$ 'Il(;!L UEr
di,,: Arbeitslosi£keit CiHzuschrilnk n und die Bal1:!ri)d[e - al:cll irr:.
\V!tt[cr 1m Beruf zu erhaÜell. kann n.!!r empfohlen ,Y"rden, GJ.u alle
privaten Heu behörcHichen _,\nitra g.:ber iÜr Bamerc im Stme ciese
Erbss"es 11O..l!deJn Bild damie aw::gkkheml .WT dk Rlui:ilri;:::k2it
den Arbeits;u;orkt einwirken.

Das Schicksal eines sozialisierten Bauhetriebes zcicbuCI sich in
fO!.0.ciHlem tatsiichHche,t f'a!k Der $oziaHsiCr!c Ba:tbetriel-' ._Ge­
meinnutz'" in Bamberg \nlld  im J3hre 1919 g('grfi!1d f. :\acr:
eill g-er Zdt erwarb CI' mJtC,' G<::rumie da Smdrf:-emeinde mit ;::tY...7 ,
lüO bis 150000 7\L,rk <eh;", Zie,t;;clei in BannacrL ß"i v,'ied rhQlte::;
:.3ubmissiOi!el! war er ,vh;fstbieH:'lIdtr. r:fui,S"l' Arbeiten erhieJt Ci­
von uCr' Bahniu$pckl;O.'.l. cillc größe!:  \"m!
s.i:idi1schcH Ticiu::wamt. Diese brach ihm I\'cunnschai1'uug:
yon nolzmaterial l!m.l SchaldieIcH deH li(\ls.
\\\:-cJIsefn ues. \ -orswndcs IHlE Jetzt das ganze
Lciter. Anto.\ SchmmtJ. iibcrilOnnTICll. Dieser
eigene R2chnuHg" sei! dem 1- JaJiIl r 1922 weitef. hat
13:Jyertsc1H:'l1 Arbcit\{dJc[\'C'tband iiir dt1S Ballg(?-\'i'.crb<: ?Is .:\lH;11c1



licl':},l Sach\recsllindigerr ergeben. hel aem ZWJiten Ladenfenster,
da; der Bekl.:tgie durch einen anderen herstellen ließ, wiede(. Der
Gutachier h::.t sich dahin ausgesproc'he:J, die Ladenfront sei kein
feber Z\yeokbau, sie gelle in ihrer ansprechendc!! Ausffihrung über
das H:mdwerksmäßigc llinaus und enthalte eine künstlerische
Durchbildung dei Formen; bei der Gesamtausfflhrung ilberwicgc
indes en c!och der Zweckbau. Daraus ergibt sich also, So meinte.
der Gerichtshof, daß in der Schöpfung des KidgerS doch ein kür..st­
lerischer Zweck neben dem rein prakfischen verfolgt ist. Das
Ganze dient auch einem künstlerischen Zweck, was insbesondere
von dem tlolzwerk gilt. Dessen Form ist individuen gestaltet, und
danach IJat der Kläger das ,alleinige Recht des VcrvicliäItigells. Der
Beklagte hatte nicht das R.echt, auch nicht für scinen eigenen Qe
brauch, diese rOfö nachbilden zu lassen. In seiner Hand1ungs­
weise liegt somit eine vorsätzliche Verletzung' der dem Urheber
zustehenden ausschließlichen Befugnis.

Der vom KJäger zu fordernde Schadenersatz hat zu bestehen
in der Lizenzgebühr für Benutzung seines künst1crischen Ge­
dankens, wofür als angemessene V()rgütung - es handelt sich nur
um die Nachbildung der Einrahml1ng eines Schaufensters _
]00 Mark zu veranschlagen sind. (Oberlandesgericht Naumhurg'I. U. 59/21.) td.
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tängemcldet. Die Ziegelei hat ein 'Apotheker aus tIalJstadt bei
Bamberg belehnt. Sie wird mit dessen Geldmitteln VOn friihercrI
Mitgliedern des "Gemeinllutz" weiter betrieben. _ So endet das
Schicksal e!;:-.es sozJalfsierteu Ba.ubetriebes im verhaßten Privat­kapitalismus, d.

Für die Praxis,
Ul1eutnammbar<: Anstdcbe für Uolz. Die nachstehend be­

schriebeneI1 brandsicherell Anstriche .k-ommen zwa::' nUr filr be­
stimmte KOllstruktionsteiJe in Betracht, doch ist das AnwelldHng3
gebiet bei der weite!l 'Verbreitung des lioL:es als Baustoff noch
sehr groß.

Man verrührt 25 Teile gemahlenen Schwerspat, 1 Teil trockc
Dt:;S Zinkweiil in 20 TeiJen Wasser und 25 TeiJen farbeuwasser­
glas. Die Mischung bildet eine Emulsion und muß, um eine gleich
mäßjge Grundierung zu bilden, während des Gebrauchs öfters ge
ruhrt werden. Nach dem vol1ständigen Trocknen muß der An­
strich wicderholt werden. Bei freistehellden Bauteile11, die dCIl1
i\Vettcr ausgesetzt sind, ist die ,WasserglasbinduiJg nicht dauerhaft
genug und man bereitet eine Lösung von 60 Tdlcn 'Wasser,
15 Teilen Borax und 15 Teilen Bittersalz oder aus 14 Teilen
;sclIwcfeJsaurem Ammoniak, 10 Teilen Borax, 0,25 Tcilen Bjtter
salz und 80 Te1Jen VV asser. Dem Anstrich kann nach Beliehen
Farbe zugesetzt werden. Einen wirksamen Schutz gegen tntw
ziindungsgeiahr bietet auch eine dickflÜssig angerÜhrte LÖsung, be
stehend aus 1 Teil NatriumsiJikat und 2 bis 3 Teilen Wasser. Der
zweite Anstrich darf er::;t nach dem vöHigen Trocknen des ersten
aufgebracht werden. Dagegen erfolgt die \\reiterbebandIung nach
dem oberflächlichen Trocknen des zweiten Anstriches mit Kalk.
milch (peftkalklösuug) nnd auf diese wird nach dem Erhärten nocfJ;
eine WasserglaslöSll11g aufgebracht (2 Teile Wasserglas UJld
3 Teile Wat:er). Einen wetter- und flall1menfesten Anstrich er...
zieH man auch durch zweimaligen Anstrich mit hcißem Steil1
kolJienteer. auf den mall sofort feilt P'llverisiertes Zie,Q;clmeh1
schJclldert, welchem auf 100 Teile etwa 10 Te!le gemahlener Ton
und ebenso viel Glasmclll beig-emengt werden  1( a r 1 .M. i c k s: c b,

Verbands_, Vereins- QSw. Angelegenheiten.
Erste oberschlesische He mstättentagung. Am 7. und 8. Aprif

whd in Oppc]n für das .2;csamtc oberschlesische Gebiet eine Heim
stiittentagUnR stattfinden. tIierfür ist nunmehr nacJJstehendes Prow
gramm aufgestellt .worden; Freitag, den 7. APril, l1achmittags Be­
1Sprechung über den derzeitigenl Stand der SiedJungsfrage. 5 Uhr
l1achmittags Besprechung über den SiedeJungs  und I-Ieimstätten­
ausschuß. Beratung der Statuten usw. 8 Uhr abends Damaschke­
Abend. Sonnabend, den 8. April, 8,JO Uhr vormtittags Begrüßung.
9,30 Uhr  orm. Vortrag: "Siedlungsprobleme in Oberscl1lesiell'\
Reg. Baumeistcr a. D. Eichhorn, 10,30 Uhr vormittag. Vortrag
'"on Architekt May über "Städtische Siedlul1gsbauten". 11,30 Uhr
yorm. Vortrag George iiber J.älldlieh'e Siedlungen", 2,30 Uhr nach­
mittag Vortrag über "Bergmannssiedhmg", 3,30 Uhr nachmittag
Vortra9: Dr. Przyskowski iiber "Was muß der Siedler ,vom Gesetz
(\vissen?". 4,30 Uhr lIachm. Yortrag Reg.-R.at Langsdorif über "DasErbbaurecJJt." p.

R.echt.wesen,
Bauwerke als Gegenstände des I(unstschutzes. R.echtswidrige

Nachahmung eines Bauentwurfes. Nach dem Kunstschutzgesetz
vom 9. Januar 1907 sind auch Bauwerke, soweit sie künstlerische
Zwecke verfoJgen, Gegenstände des Kunstschutzes. Ein Architekt
hafte den Auftrag erhalten, eine Ladenfassade IJerzusteIJen, und
cr entwarf ein Projcla, zu dem u. a. auch die I-Ierstelll1ng zweier
Schaufenster und die tIolzeinrahmungen d!erseJben gehörteu, dic
einigermaßen dekorativ gestaltet waren.

Der Auftraggeber ließ einen Teil des Entwurfes von dem be
auftragteD Architekten zur Ausfiihrung brin en, eillen anderen Teil,
!:las zweite ScJJaufcnstcf, ließ er ven einem Handwerker den vor­
handenen Entwürfen gemäß, fertigen. Der Ardlitekt klagte auf
.Entschädigung für Nachahmung des von ihm entworfenen Projekts
und drang ntlt seinem Anspruc:1 auch durch.

Das in Rede stehende ArbeitserZCUg11is, so heiß  es in deI!
Gründen, genießt den Schutz des oben angeführten Gesetzes voa1
9. Januar 1907, welill und Soweit das Bauwerk !<iinstlerisc!J'c
Zwecke verfolgt. Das fiolzwerk in der FcnstereinraluTIung kehrt,
wie die überreic1Jfcll Zeichnungen und das Gutachten des gericht­

Bautechnische Mitteiiungen.
Portsclll'irte in der lßausteinbereitung.

Eine der viele;n unglückse1igen Polgen, die U::J.S der verlorene­
Krieg gebracht hat, ist die außerordentliche TeuerUJIg im Bau­
gewerbe. Mit der erhöhten R.üc1..wandenmg von Deutschen in
lIllser Vaterland, teils aus dem Ausland, teils aus deu abget;-ennten
Gebieten. ist ein außerordentlicher Wohnung,smallge! fühlbar ge­
worden, dem auf der anderen Seite keinerlei Angebot VOll neu
entstandenen Häusern und Wohnungen entspricht. Bei der flöhe der
jetzigen Transport- und der Gestehungskosten von Baumaterialicll
bestand bisher nur geringe Aussicht. daß dieser W,ohnungsnot Ab­
hilfe geschaffen werdcn konnte. Wenn diesem Übelstande ab­
geholfen werden sollte, so wäre unter anderem auch das Sinken
,von Bausteinpreisen notwendig. Hierdurch würde eincrseits eine
erhöhte Bautätigkeit angeregt werden, andererseits würdelJ aber
auch IW berechtigt hohe Preise zum Weichen gebracht werden.
Was kanu nUI1 die Senkung der Preise bei Anfertigung der Bau.,
steine bewirken? ---< Es müßten zunächst Kohlen UI1d Brand bei
d r Steinbereitung fortfallen, ferner der teure MärteJ, Kalk lInd
"die VerwelJdnng von Plessen, Schlippen und sonstfgen. vertellern
den Einrichtungen. Auch: müßten die Steine selbst auf der Bau
stelle hergestcJlt \verden können, wodurch Transportkosten in
MTegfalI kämen. An Löhnen könnte man in der Weise spanm, daß
man ungelernte Arbeiter zur IiersteHung der Bausteine !tf;ranzöge.
Iiauptbedingung wäre jedoch hierbei, daß dje Steine von gutcr
Beschaffenheit sein müßten, und daß sie alle Bedingungen erfüjJe:t:l.
welche iiberhaupt an gute Bausteine gestelli werden müssen,
Nach ejnem kürzlich patentierten Verfahren, das sich H0chibau
nennt, werden jetzt Bausteine hergestellt, die aUclt oben er­
wähnten Anforderungen genÜgen sollen. Hoffentlich ist in diesem
Verfahren ein Weg gewiesen. der uns wieder zu .::inlg-crmaßen er­
schwinglichen WOl1nungsverhäJtIJisscn zuriickfiihrcll "\vird. z!1mal
die Preise dieser l1euen Steine nur ein Drittel bis die Iililfte derZiegelsteine betragen. ku.

Einladung zur Mitarbeit.
Kurze Aufsä!ze über baufachliche Angelegenheiten aller Art, [nsbesondere

Übet AusWhrung und Durchbildung einzelner Bauteile mit erläuternden Zeichnungensind uns stets erwOnscht.
Die SChriftleItung.
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," Nach !/18 des KUt1sfschutzR'eset e  ist ein Nachbaucu nach den hier abg bHdelen:
Bauwerken und wJedergegeb!'l1et1 Plänen unzulässig,

ScbrUtJeitL1ulr: Bauingenieur Kurt Prauser. CI Verla : Pau1 Steinke. Breslau 1. Sandstraße 10.


